
v

Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

An;riger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Annabur

Gratis -Heilage:

e
S

ger
Illuſtx. Konntagsblatt

Schweinit und die umliegenden Ortkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
eſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 46. Sonnabend, den 18. April 1908. 12. Nahrg.
h e

GOſtern.
Nachdruck verboten.

Froh grüßen von Zweigen, von Baum und Strauch
Zartſchwellende Konspen uns wieder,
Erſchall n aus dem Wald, der ſo lange verwaiſt,
Vielſtimmige Akkorde und Lieder.
Erfreut uns die Sonne in goldnem Schein
Von neuem mit köſtlichen Spenden,
Vergiß nun, o Herz, all dein Leid und dein Weh,
Es muß ſich ja alles jetzt wenden.

Mit ehernen Stimmen durch Stadt hin und Land
Verkünden in jubelnden Klängen
Die Glocken vom Turm dir, daß Oſtern nun da,
Daß das Licht die Nacht wird verdrängen.
Und laut geht ein Brauſen durch Fluren und Hain,
Die frei nun von zwingenden Banden,
Laut preiſend, das ſiegreich dein Heiland und Herr,
Vom Tod dein Erlöſer erſtanden.

Wi könnteſt

Auf blumigen Pfaden geleitet der Lenz
Dich bald ja zu beſſeren Tagen
Verſcheuch deine Sorgen, verbanne den Gram
Und gehe der Sonne entgegen,
Erfreu dich der Werke, ſo groß und ſo hehr
Des Schöpfers auf all deinen Wegen

Stimm ein in die Lieder zum Lob ihm und Dank,
Verkünd' ſein unendliches Walten,
Da Oſtern nun wieder, das ſelige Feſt
Bei uns ſeinen Einzug gehalten.
Und ſchmücke mit Palmen und grünem Gezweig
Die Häuſer in jeglichen Landen,
Laut preiſend, daß ſiegreich der Kämpfer und Held,
Vom Grab dein Erlöſer erſtanden!

Max Ludwig.

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

(46. Fortſetzung
„Nicht befehlen möchte ich dir, Theo, aber ich

hitte dich Darum Wenn du es nicht gern tuſt,
nun„Aber Tante, wie kannſt du nur glauben,“
unterbrach er ſie haſtig

Endlich fuhr zur großen Erleichterung Theos
der Zug in die Halle es entſtand eine Bewegung,
die Coupetüren wurden aufgeriſſen, einem Wagen
zweiter Klaſſe entſchlüpfte ein junges Mädchen,
und eilte leichtfüßig auf die Dame zu, derſelben die
Hand entgegenſtreckend.

„Guten Tag, Tante Katinka!“ Das klang ſo
friſch, ſo herzlich und die Angeredete umſchlang die
zierliche reizende Geſtalt mit beiden Armen, küßte
das Mädchen auf beide Wangen, und begrüßte es
mit einem Wortſchwall, der ſchier unheimlich zu

nennen war, und recht geziert und unnatürlich
wirkte S„Grüß dich Gott, mein liebes Kind Hatteſt du
eine angenehme Reiſe, gute Geſellſchaft Wie geht

es deinem Vater immer geſund und munter, ja?
Das freut mich, freut mich von Herzen biſt halt

nöoch immer die kleine Lort, zierlich und nett, hof
fentlich bleibſt du nun recht lange hier. So ſchnell
kommſt du mir nicht wieder fort. Da ſieh auch

ein Verwandter, mein Neffe Theodor Krämer, der
Sohn von Tante Marie, du kennſt doch Theo ſchon

Oſterglocken.
OC. Ueber Täler hin und Höhen künden der

Menſchheit die Glocken nun aufs neue wieder die
frohe, ſiegesfreudige Botſchaft: „Chriſt iſt erſtanden!“
Längſt ſchon fühlt Herz und Gemüt ſich von dem
Banne befreit, in dem es der rauhe, unwirtliche
Winter gehalten, da ja an Baum und Strauch die
zarten Knospen wieder ſchwellen und aus Wald
und Hain aus der Höhe das fröhliche Lied ge
fiederter Sänger die Güte und Allmacht des Schöp
fers preiſt, der die Erde wieder zu neuem Leben, zu
neuer Pracht und Herrlichkeit erſtehen läßt. Und
mitten hinein in dieſes Lenzesweben klingen die
Glocken und läuten uns das Feſt der Auferſtehung,
Oſtern ein. „Welt lag in Banden, Chriſt iſt er
ſtanden, freue dich, o Chriſtenheit Nacht und
Finſternis ſind bezwungen und Sieger geblieben
das Licht! So folgen auf die Tage des Schmerzes
und der Trauer Tage der Freude und Crhebung,
folgt auf das Vergehen ein herrlich Auferſteherr
Chriſt iſt erſtanden, der für uns in den Tod

gen, auf d i erlöſet wür 8
Bruſt daß auch wir einſt, iſt unſere Pilg
auf Erden erfüllt, zu einem beſſeren Sein eingehen
und auferſtehen werden, aller Sorgen, allen Kum-
mers, aller Kämpfe ledig und frei. Dieſe Gewißheit
iſt der Oſterfrieden, den die Glocken mit ehernen
Stimmen hineintragen in unſere Herzen und
Häuſer, den ſie verkünden und bringen wollen
auch dem Volke und dem teuren Vaterlande
Mögen die Klänge aus der Höhe drum, die das
herrliche Triumphfeſt des Herrn, des Sieges des
Lebens über den Tod und der Befreiung der Natur
von ſtarren Banden winterlicher Zeit grüßen, Glück
und Segen einläuten für jeden einzelnen unter
uns, Haß und Streit begraben, neue Hoffnung und
neuen Mut, neue Liebe und neuen Glauben in die
Herzen der Menſchen ſenken mit der frohen Botſchaft
und dem himmliſchen Gruße Chriſt iſt erſtanden,

Politiſche Rundſchau.
Deuntſchland. Das Kaiſerpaar auf Korfu.

Der Aufenthalt des Kaiſerpaares auf Korfu iſt
vorläufig bis zum 28. April in Ausſicht genommen.
Unwetter hat einen Teil der Dekoratian zerſtört
und dicke Flaggenmaſten zerbrochen. Am Dienstag
war der Kommandant des engliſchen Kreuzers
„Formidable“ Gaſt des Kaiſers im Acchilleion.
Während eines Mahls auf einem der engliſchen
Kriegsſchiffe hatte der Monarch folgenden Trink-
ſpruch ausgebracht: „Jch trinke auf unſere beiden
Fahnen und wünſche, daß ſie ſtets vereint ſein
mögen zum Wohle des Weltfriedens Jn Korfu
werden noch drei öſterreichiſche Kriegsſchiffe und
zwei Torpedoboote erwartet, die den Kaiſer nach
Trieſt geleiten ſollen.

Die Karwoche übt ihren Einfluß auch auf
den Beſuch des Kaiſerpaares auf Korfu aus. Die
Majeſtäten verbringen dieſe Tage mehr in der
Zuruckgezogenheit. Die chriechiſche Königsfarmilie
verläß Korf Oſterfeſt in Athen zu

Ehre ſeines Volkes ſtarb, heute reden von einem
Helden, der für die Rettung der ganzen Welt ſeinFriede ſei mit Euch!

Lori fühlte ſich unangenehm berührt von den
vielen Worten, die gleich einem Strom aus dem
Munde der Tante quollen. Kathinka ſchöpfte nach
dieſer Leiſtung auch tief Atemn und machte Miene,
von neuem zu beginnen, doch Theo, der ein mali
tiöſes Lächeln zur Schau trug, mahnte zum
Einſteigen.

Lori fühlte ſich auch von dem jungen Manne
mehr abgeſtoßen als angezogen. Er hatte ihr vor
hin bei der Vorſtellung durch Tante Kathinka mit
einer tiefen Verbeugung die Hand gereicht, ſie fühlte
dabei einen ſo innigen feſten Druck, daß ſie un
willig errötend die Fingerchen raſch wieder zurück
zog und Theo einen erſtaunten, abweiſenden Blick
zuwarf, den dieſer zutraulich lächelnd, zurückgab.
Er verſuchte auch jetzt, Lori beim Einſteigen in den
Wagen behilſlich zu ſein, allein ſte hatte raſch, ohne
ſeine Hand zu erfaſſen, neben der Taute Platz ge
nommen, und dieſe begann ſogleich wieder in ihrer
lebhafter Art nach allem Möglichen zu fragen

Lori gab freundlich und bereitwillig Auskunft.
Die Villa Tante Kathinkas lag außerhalb der

Stadt, mitten in einem großen, herrlichen Garten
ein breiter zu beiden Seiten mit Akazienbäumen
bepflanzter Weg führte zu dem reizenden Hauſe
wo man eine herrliche Ausſicht auf den unten

vorbeifließenden Rhein und die im Hintergrunde
auftauchenden Berge genoß

Als die Ankommenden die breite teppichbelegte
Treppe emporſtiegen, erſchien ein junges, hübſches
Mädchen am Aufgang. Es wollte Lori bedünken,
als hätte dieſes mit Theo einen verſtändnisvollen
Blick getauſcht, doch konnte es ebenſogut eine Täu
ſchung ſein.

Fräulein Kathinka trug der Dienerin auf, das
Handgepäck Lorchens zu beſorgen, dann ſagte ſie,
auf das Mädchen deutend „Wally einzig zu deiner
eigenen Bedienung hier, Lori, du kannſt dich
ganz auf ſie verlaſſen, und wenn du etwas
würnſcheſt, ſo brauchſt du es nur ihr zu ſagen.“

Wally machte, wie Lort dachte, eine zu devote,
Uunterwürſige Verbeugung, dabei flog ihr Blick
wiederum zu Theo hinüber, den dieſer aber nicht
zu bemerken fchten. Da in den Zimmern die alle
mit ſeltenem Geſchmack eingerichtet waren eine faſt
unerträgliche Hitze herrſchte, befahl Tante Kathinka,
das Eſſen auf der Veranda zu ſervieren, wo vom
Waſſer her ein friſcher Luftzug wehte.

Es war ein ſchönes, lauſchiges Plätzchen und
Lori hätte ſich ganz zufrieden gefühlt, wenn ihr
die Blicke, die Theo ſtets auf ſie gerichtet hatte
nicht ſo ſehr unangenehm geweſen wären. Er ſaß
ihr gegenüber an dem kleinen Tiſche der nur drei
Couverts trug, und ſuchte ſich ihr in zudringlicher
Weiſe zu nähern. Sie ließ ihm ihre Kälte und
Gleichgiltigkeit wiederholt fühlen, doch es half nur
ſehr wenig. Er ſetzte ſeine Bemühungen unver-
droſſen fort, und in der hereinbrechenden Dämme



Amtlicher Teil.
Jagd Verpachtung.

Die Jagdnutzung in dem gemeinſchaftlichen Jagd
bezirk Annaburg, zirka 988 Hektar Grundfläche, ſoll am

Dienstag, den 28. April er.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt in 2 Bezirken
event. im Ganzen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen haben vom 31. März bis
13. April er. öffentlich ausgelegen und werden im Termin
nochmals bekannt gemacht werden.

Annaburg, den 13. April 1908.
Der Jagd-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm

lung für die Mannſchaften aus der Gemeinde Anna
burg wird am

Freitag, den 24. April er.
Vormittags 1030 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt abgehalten.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs-Kontroll-Verſamm-

lungen ſind ſämtliche von den Garde und Linientruppen-
teilen, ſowie der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Re
ſerve und Landwehr 1. Aufgebots der Jahrgänge 1907
bis einſchließlich 1895, alle zur Dispoſition ihrer Truppen
teile beurlaubten und wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit
oder auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften der vor
bezeichneten Jahrgänge und Waffengattungen, ſowie ſämt
liche Erſatzreferviſten dieſer Jahrgänge verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1896, deren
Dienſteintritk in der Zeit vom 1. April bis 30. Septbr.
1896 erfolgte, die Kjährig-Freiwilligen der Marine, ſowie
diejenigen Mannſchaften der Kavallerie und reitenden Ar
tillerie, welche 3 Jahre aktiv gedient haben und in der
Zeit vom 1. April bis 30. Septbr. 1898 eintraten, ſind
von der Frühjahrskontrolle befreit und werden zur dies
jährigen Herbſtkontrolle behufs ihrer Ueberführung zur
Landwehr 2. Aufgebots herangezogen

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirkskommando erteilt werden. Bezügliche
Geſuche ſind eingehend begründet, unter Beifügung der
Militär oder Erſatzreſervepäſſe, ſowie der Führungszeug-
niſſe rechtzeitig an das Hauptmeldeamt Torgau einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
ehe dige J

Reitzenſtein.

Es wird noch beſonders dara igewWieſen, daß jeder
Kontrollpflichtige ſeinen Militär oder Erſatzreſervepaß und
ſein Führungszeugnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 14. April 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Leben gab.“ Der Sultan hat für den eventuellen
albaniſchen Jagdausflug des Kaiſers umfaſſende
Anordnungen treffen laſſen, die ſeiner Verehrung
für den Monarchen entſpringen.

Die Landtagswahlen beherrſchen das Jnte
reſſe des größten deutſchen Bundesſtaates, Preußen
in hervorragendem Maße. Die Wahlagitation auf
der ganzen Linie hat eingeſetzt, wenn ſie ſich auch
bisher im weſentlichen auf die Nominierung der
Kandidaten beſchränkte. Es zeigt ſich bereits, daß
die Parteien in der Aufſtellung ihrer Kandidaten
des Guten reichlich genug tun, ja mehr als genug.
Von einer Geſchloſſenheit der nationalen bürger

rung haſchte der Freche ſogar einmal nach ihrer
Hand und zog ſie an ſeine Lippen, ſo daß Lori
unwillig aufſtärrd und Müdigkeit vorſchützend, ſich
in das ihr angewieſene Zimmer begab. Wenn
dieſer unleidliche Menſch ſein Benehmen nicht
änderte, ſo war das kaunt auszuhalten, und Lori
beſchloß, vorkommenden Falles ſich an Tante Ka
thinka zu wenden. Dieſe würde den Zudringlich
keiten des ſauberen Vetters ſchon entgegentreten.

Wally kam mit der rotverſchleierten Lampe
herein und fragte auffallend freundlich „Befehlen
das gnädige Fräulein noch etwas

Lori winkte der Dienerin, näher zu treten und
die Tür zu ſchließen, dann ſagte ſie in gedämpften
Ton Können Sie mir vielleicht Auskunft geben,

wo ſich hier die Hauptpoſt befindet
Die Angeredete lächelte zutraulich Aber beſtes

Fräulein, Sie wollten ſich doch nicht etwa ſelbſt
dahin bemühen

Lori nickte etwas verlegen. „Gewiß ich will
das, warum ſollte ich nicht, Wally

„O bitte, bitte, gnädiges Fräulein, das kann,
das darf ich nicht zugeben. Meine Herrin würde

ſehr böſe ſein und glauben, daß ſie nicht mit mir
zufrieden wären. Wenn Sie mir Schelte erſparen
wollen, ſo gehen Sie nicht ſelbſt aus, um Be
ſorgungen zu machen, ſondern ſagen Sie es mir

Wally bat ſo dringend, faſt ängſtlich, daß Lori
endlich zuſagte.

„Aber Sie dürfen nicht mit anderen darüber
ſprechen Wally. Wenn ich Jhnen einen Auftrag

Keiben die geſetzliche Strafe zur Folge. Lodtales und Provinztele s

lichen Parteien bei der KandidatenNominierung
iſt im allgemeinen nur wenig zu bemerken. Und
doch würde ſich das Wahlverfahren außerordentlich
vereinfachen, wenn die Angehörigen der Blockpar
teien ſich von vornherein auf beſtimmte Kandidaten
einigten. Bei dem gegenwärtigen Modus werden
ſich zahlreiche Stichwahlen als notwendig erweiſen.

Jm Zeichen der Wahlagitation gewinnt auch
die Tatſache Bedeutung, daß ſich die Jungliberalen
Preußens auf ihrem Vertretertage in Caſſel zu
einem Preußiſchen Verbande der Vereine der
nationalliberalen Jugend“ zuſammenſchloſſen. Für
die lange Bezeichnung ſagt man wohl beſſer „Jung
liberaler Landesverband Preußens“ Dieſer Ver
band ſtellt ſich in der preußiſchen Wahlrechtsfrage
auf den Boden der bekannten Entſchließungen des
Zentralvorſtandes der Partei. Die „Nat. Ztg. kon
ſtatiert mit Genugtuung, daß alle Gegenſätze und
Meinungsverſchiedenheiten, die zwiſchen den ein
zelnen Vereinen naturgemäß beſtanden hatten, durch
den glatten Verlauf der Verhandlungen ohne Miß
ton beſeitigt werden konnten.

Die Einführung der fakultativen Feuerbe
ſtattung in Preußen ſoll für abſehbare Zeit ge
ſichert ſein.

Rußland. Endlich ein Reformwerk von weit
tragender Wirkung. Die Reichsduma bewilligte
die Regierungsvorlage, welche eine Summe von
etwa 20 Millionen Mk. fordert zur Einführung
des allgemeinen Elementarunterrichts in Rußland.
Man kann dieſen Beſchluß nicht freudig genug be
grüßen; ſeine gewiſſenhafte Durchführung bietet die
einzige ſichere Bürgſchaft dafür, daß das ruſſiſche
Landvolk in abſehbarer Zeit aus ſeinem Stumpf
ſinn und ſeiner Dumpfheit erwacht und in Reth
und Glied der europäiſchen Külturnationen eintritt.
Heute iſt der ruſſiſche Bauer im Jnnern des Landes
noch der richtige Aſtate, in dem geiſtige Intereſſen
überhaupt noch nicht lebendig geworden ſind, der
von Staat und Politik keine Ahnung hat. Jn den
ländlichen Diſtrikten Rußlands iſt es mit dem
Schulweſen bis auf den heutigen Tag jammervoll
beſtellt, es fehlt nicht nur an dem Schulzwang,
ſondern auch an der Möglichkeit, etwas zu lernen.
Bei der Größe der zu leiſtenden Arbeit und der
zu ſchaffenden Einrichtungen ſind 20 Mill. Mk. eine
Bagatelle. Es kann mit dieſem Gelde, voraus-
geſetzt daß es nicht in den Taſchen korrumpierter
Beamten ſtecken bleibt, immerhin etwas geſchaffen
werden. Jſt das Werk aber einmal im Gange,
wirds niemand aufhalten

o. Fröhliche Oſtern wünſchen wir un
ſeren Leſern in Stadt und Land auch an dieſer
Stelle. Auf wenige Tage ſoll die Arbeit des Werk
tags ruhen, ſoll das Sorgen, Mühen und Kämpfen
ums tägliche Brot vergeſſen ſein und Friede und
Freude einziehen in Herzen und Haus zum Feſt
der Auferſtehung, das nun vach des Winters
langem Regiment zur Freude Aller wieder berbei

gekommen. Wie in der Natur das Leben neu er
wacht, ſo ſoll auch uns neuer Mut und neue Hoff
nung erfüllen am troſtreichſten und erhebenſten aller
Feſte, welche die chriſtliche Kirche feiert. An heiliger
Stätte ſollen wir der frohen Oſterbotſchaft lauſchen
und ſie eingehen laſſen in unſere Herzen, im fröh
lichen Wandern und Ergehen ſollen wir des all
gütigen Schöpfers Werke in der Natur dankerfüllt

bewundern und preiſen, in trauter Familienrunde
und im geſelligen Feſttagsverkehr mit lieben Freun

Fannkie, der Ma

den und Bekannten die Stunden genießen, die uns
ſolcherart das frohe Feſt beſchert. Mögen zu ſolcher
Feier die kommenden Tage geſegnet ſein mit Friede
und Freude, möge freundliches Wetter ſie begleiten
und ſo die rechte Feſtſtimmung bei Alt und Jung
einziehen, damtt, iſt Oſtern vorüber, alle neu ge
ſtärkt und mit neuer Luſt zu weiterer kreuer Pflicht
erfüllung auf ihre altgewohnten Plätze zurückkehren.
Darauſhin allerſeits nochmals Fröhliche Oſtermn!

O. Oſterbräuche. Zahlreich ſirtd die Sitten
und Bräuche, die in allen Ländern zu Oſtern von
neuem erſtehen und das Leben des Volkes poetiſch
verklären. Obenan ſtehen die Oſtereier, Oſterfeuer,
Oſterhaſen und das Schöpfen des Oſterwaſſers in
der Fruhe des erſten Feiertages. Jn Rußland be
glückwünſcht vornehm und gering ſich mit dreima
ligem Oſterkuß und bei den Serben und Bulgaren
ſteht das Oſterlamm in beſonders hohem Anſehett.
In verſchiedenen Gegenden haben ſich die Oſterbe
ſuche erhalten, welche die Kinder in den Häuſern
abhalten und wobei ſie Sprüche herſagen und Lieder
ſingen. Jn Florenz veranſtaltet man eine Art kirch
lichen Feuerwerks, das auf einem von 4 weißen
Stieren gezogenen Wagen aufgebaut und vor dem
Dome während der Meſſe abgebrannt wird. Am
Rhein und in anderen Ländern iſt der Brauch üb
lich, am Oſtertage Strohpuppen zu verbrennen. Jn
Oeſterreich Mähren und Böhmen herrſcht die Sitte
des „Schineckoſterns“ und in Polen werden die
Oſterſpeiſen geſegnet, auch veranſtaltet man hier
maskierte Umzüge mit nachfolgendem Tangz.

Anngaburg, 16. April. (Milttäriſches.) Unter
klingendem Spiel verließen geſtern morgen 125 Zög
linge der hieſigen Unteroſſiziervorſchule ihre bis
herige Bildungsanſtalt und ſiedelten nach der Unter
offtziervorſchule in Treptow a. d. Rega über. Der
Erſatz für die Ausſcheidenden traf im Laufe des geſt
rigen Tages ein.

Annaburg, 16. April. (Militäriſches.) Ober
leutnant Koch von der hieſigen UnteroffizierVor
ſchule als Kompagnieführer zur UnteroffizierVor
ſchule in Neubreiſach, Leutnant Dobenecker vom
JnfanterieRegt. Nr. 171 zur hieſigen Unteroffizier
Vorſchule verſetzt

Falkenberg, 12. April. Von einer Sachſen
gängerfamilie erkrankte die Frau auf ihrer Arbeits
ſtätte bei Halle, ſodaß die Familie beſchloß, in die
Heimat zurückzukehren. Der Zuſtand der jungen
Frau verſchlimmerte ſich auf der Reiſe jedoch der
nmaßen, das hier die Fahrt unterbro hen werden
mußte. Nach etwa einſtündigen Verweilen ſtarb
die erſt e e Freitag abend hier. Die
hauſe einquartiert.

Könnern, 12. April. lektrigitKönnern iſt wegen a e e in Konkurs geraten Das Werk ſieht ſich zu dieſer Maß
nahme veranlaßt, weil der Konzeſſtonsvertrag von
der Stadt nicht anerkannt worden iſt.

Rathenew, April. anerhängt hat ſich in der hieſtgen Lungenheilſtätte der
Landwirt Johann Vaſelt aus Othensdorf bei Reh
na in Mecklenburg. Das Motiv der Tat iſt in
unheilbarer Lungenſchwindſucht zu ſuchen. Der
junge Mann ſchrieb kurz vor ſeinen Tode einen
rührenden Abſchiedsbrief an ſeine Eltern

In Neumark fütterte die Frau des Beſitzers
Juchte die Kühe mit Oleanderblättern. Nach kurzer
Zeit erkrankten drei Kühe und nach kaum drei
Stunden verendeten ſte. Die Tiere hatten einen
Wert von etwa 1000 Mark.

gebe, ſo muß das unter uns bleiben, verſtehen Sie?
Sie müſſen mir das feſt verſprechen

„Gnädiges Fräulein können ganz unbeſorgt
ſein, von mir erfährt keine Menſchenſeele etwas,
ich bin verſchwiegen wie das Grab,“ beteuerte Wally.

Lori lächelte befriedigt. Es war ihr ſehr an
genehm, dieſes Mädchen an der Hand zu haben,
das gelegentlich die Briefe abholen konnte; denn
wenn ſie es ſelbſt tat, ſo mußte das auffallen Sie
fühlte ſich ungemein hingezogen zu Wally, die ſo
fort ihr Vertrauen gewonnen hatte. Die gutherzige
Lori hätte dem Mädchen gern einen Beweis ihrer

gegeben, doch wagte ſie nicht, Wally
eld anzubieten. Da dieſe ſehr nett gekleidet ging

und in ihrem Benehmen einen ziemlichen Grad
von Bildung verriet, ſo fürchtete Lori, das Mädchen
könnte ſich durch ein Geldgeſchenk verletzt fühlen,
und beſchloß, eine Extraentlohnung bis zu einer
ſpäteren Gelegenheit zu verſchieben. Die Dienerin
zog ſich zurück.

Lori öffnete das Fenſter und gab ſich ganz
dem Zauber der köſtlichen Sommernacht hin. Jn
den Fluten des Rheins ſpiegelte ſich die Mond
ſcheibe. Leiſe gurgelnd ſchlugen die Wellen an das
Ufer Lange ſchaute Lori dieſen Spiele zu, ein
Sehnen ergriff plötzlich ihr Herz, das Heimweh
packte ſte mit Allgewalt. Sie dachte an alles, was
ſie verlaſſen hatte, an das liebe, alte Haus mit
den weinumrankten Mauern mit dem dunklen
Wald im Hintergrunde, an den Vater, den ſie trotz
allem und allem doch von Herzen lieb hatte
Es würde ihr unendlich ſchwer werden, ſich gegen

ſeiten Willen aufzulehnen, daß fühlte ſie in dieſer
Stunde deutlich

Lori legte die Arme auf das Fenſterbrett, den
ſchönen locktgen Kopf darguf, und begann zu
ſchluchzen, ſo herzbrechend und erſchütternd, zum
Erbarmen.

Schließlich fand ſte Troſt und Beruhigung da
rin, dem Geliebten in einem langen Briefe ihr
ſchweres Herz auszuſchütten. Alles, was ſie be
wegte in dieſer Stunde, legte ſie in dem Schreiben dar.

Es war ſpät geworden, als, ſie wirklich müde,

ihr Lager aufſuchte. sAm andern Morgen inſtruterte ſie Wally ge
nau wegen der poſtlagernden Briefe, und das
Mädchen verſprach, alles beſterts beſorgen zu wollen.

Fortſetzung folgt.

Halte Stand!
Halte Stand daß dir's gelinge!
Wanke nicht Wenn die Pflicht,
Fordert ſchwere Dinge.

Nicht beim Anfaug bleibe ſtehn.
Feſt und heiter Schreite weiter
Und dein rauher Pfad wird ſchön.
Trachte nicht nach Reichtums Fülle,
Rang und Ehr! Dein Begehr
Sei des Friedens Stille.
Lob dir dein beſcheidnes Loos
Wer entſagen Kann und tragen
Der ſo klein er ſei, iſt groß S. Sch.

An einer Vorhangſchnur

Das Elektrizitätswerk



Vermiſchtes.
Zum Lerliner Knrabenmord. Den Bemüh-

ungen der Kriminalpolizei iſt es gelungen, die Per
ſon des zerſtückelten Knaben feſtzuſtellen. Es iſt
der am 5. März 1893 zu Köresmetzo in Ungarn ge
borene jüdiſche Schneiderlehrling Fectas genannt
Hermann Blecher, der ſeit einem halben Jahre beim
Schneidermeiſter Loub in der Steinſtraße in der
Lehre war. Die letzten Spuren deuten darauf hin,
daß der Ermordete in der Dienstagnacht im Abbruch
quartier des Scheunenviertels ermordet und zer
ſtückelt worden iſt. Ueber den Täter fehlt es noch
an jeder Spur.

Aus Not ſtürzte ſich eine 33 jährige Wirt
ſchafterin mit ihrem 9 Monate alten Kinde in den
Neuen See im Berliner Tiergarten. Während das
Kind ertrank, wurde die Mutter gerettet.

Eine große Falſchmünzerwerleſtatt wurde in
Eberswalde bei Berlin entdeckt. Ein angeſehener
Bürger und Metallhändler wurde als Haupt der
Falſchmünzer verhaftet. Die Angelegenheit ſcheint
ſenſationell werden zu wollen.

Eine verſchärfte Kontrolle der Fiſchwaren
hat im Ein verſtändnis mit dem Landwirtſchafts
miniſter der Polizeipräſident von Berlin ſoeben
eingeführt. Acht Tierärzte ſind lediglich damit be
kraut, Fleiſchwaren, die von auswärts eingeführt
ſind, in den Verkaufsſtellen zu unterſuchen. Dieſe
Beſtimmung iſt das Ergebnis jahrelanger Verhand
lungen, die Berlin mit der Regierung geführt hat.

Die Zahl der Dachtuhlbrände in Berlin
ſchwillt immer mehr an. Am Donnerstag brannte
unter anderem der Dachſtuhl des im Bau begrif
fenen Elitehotels am Reichstägsufer. Das Feuer
nahm ſeinen Weg in das zweite und dritte Stock
werk. Da die Balken brachen, ſtürzten mehrere
Feuerwehrleute in die Diefe einer wurde, ſchwer,
zwei leichter verletzt. Der erſtere iſt inzwiſchen ge
ſtorben

Das große Los am richtigen Platz. Auch
Frau Fortung hat zuweilen einen vernünftigen
Einfall. Wie aus Bonn berichtet wird, iſt der
Hauptgewinn der Wetzlarer Dombaulotterie im
Betrage von 75000 Mark einem armen Erdarbeiter,
Vater von neun Kindern, in Bonn zugefallen.

ſtändig eindeckt.
Ein rätſelhafter Leichenfund iſt, wie aus

Freienwalde mitgeteilt wird, in dem Dorfe Wolters
dorf gemacht worden. Dort war kürzlich der Toten
gräber geſtorben, der während einer 26 jährigen
Dienſtzeit in einem der Gemeinde gehörigen Hauſe
gewohnt hatte. Nach ſeinem Tode ſollte das Haus
ausgebeſſert werden, bei dieſer Gelegenheit wurde
im Rauchfange ein in ein Leichentuch gehüllter Leich
nam, der vollſtändig vertrocknet war und lange
Zeit an jener Stelle gehangen haben muß, aufge
fünden. Außerdem wurden in der Wohnung
mehrere goldene Ringe und einige andere Herren
ſchmuckſachen entdeckt, die dem verſtorbenen Toten
gräber wahrſcheinlich nicht gehört haben. Die Staats
anwaltſchaft iſt zunächſt bemüht, feſtzuſtellen, wo
her dieſe Gegenſtände ſtammen Die Ermittelungent
waren jedoch ebenſo erfolglos wie die Nachforſch
ungen über die Perſönlichkeit des Mannes, deſſen
Leiche in Rauchfang gefunden wurde. Auch die
Todesurſache konnte nicht mehr feſtgeſtellt werden.
Wenngleich die Annahme nahe iſt, daß ein Ver
brechen vorliegt, wird auch mit der Möglichkeit ge

rechnet, daß dem rätſelhaften Funde eine abergläu
biſche Handlung zugrunde liegt.

Bluttaten an der Totenbahre.
nitz bei Pettau ſtarb der 80 Jahre alte Müller
Pukſchitſch. Als der Greis auf der Bahre lag, ge
rieten deſſen Neffe Franz Pukſchitſch und ſeine Ehe
frau angeſichts der Leiche mit der Witwe des Toten
in Streit, forderten ihr Erbgut heraus und ver
fluchten den Verſtorbenen. Als die Brüder Raſchl,
bei denen der alte Pukſchitſch mit ſeiner Frau ge
wohnt hatte, Frieden ſtiften wollten, ſprang der ra
biate Neffe des Müllers auf die beiden zu und tötete
ſie durch Meſſerſtiche.

Der Schreck hat ihn getötet. Der Kaufmann
Stiglbauer aus München, der in Eichſtätt den ihm
befreundeten Lehrer Bezold beſuchen wollte, ſank
dort vor deſſen Wohnung, als er den Tod des
Freundes erfuhr, ſelbſt vom Schlage getroffen tot
zu Boden

Tod beim 9piel. Auf dem Stadtgraben in
Danzig fuhren drei Knaben auf einem Balken.
Durch eine Drehung des ſchwankenden Fahrzeuges
fielen alle drei ins Waſſer und nur zweien gelatig
es, ſich zu retten, während der 13 Jahre alte Sohn
des Arbeiters Wilke ertrinken mußte.

Starker Schneefall in Thüringen. Aus Er
furt wird gemeldet Hier herrſcht Schneefall. Mel

J dungen über weitere ſtarke Schneefälle laufen aus

Jn Ragos

den verſchiedenſten Teilen Thüringens ein. An
e Orten liegt der Schnee bis 10 Zentimeter

och.

Nach dem Gennß von Hchierlingswurzeln
ſind in Altdamm bei Stettin zwei kleine Mädchen
geſtorben und ein drittes Mädchen ſchwer erkrankt

250 Häuſer niedergebrannt. Aus Boſton
(Maſſachuſetts) wird gemeldet Ein geſtern früh aus
gebrochener Brand hat gegen 250 Häuſer der Vor
ſtadt Chelſea zerſtört. Der Materialſchaden iſt ſehr
groß, Menſchenleben ſind dagegen nicht zu beklagen.

Aus aller Welt.
Berlin. 14. April. Der Mörder des Knaben

Vlechert iſt heute verhaftet worden. Es iſt der
43 Jahre alte, verheiratete Schuhmacher und Aus
hilfskellner Auguſt Heider. Er hat den Knaben in
ſeiner Wohnung ermordet. Die Frau Heiders iſt
ſeit langer Zeit im Krankenhaus. Der Mörder hat
den Knaben im ſogenannten „Bouillonkeller“ kennen
gelernt und ihn in ſeine Wohnung in der Lietz
mannſtraße im ſog. Scheunenviertel, wo er allein
wohnte, verſchleppt. Heider iſt mehrfach vorbeſtraft
und auch bereits in einer Heilanſtalt geweſen. Der
Mörder legte alsbald ein Geſtändnis ab, das er
ſpäter einzuſchränken verſuchte, aber er iſt als über
führt zu betrachten Bei der Durchſuchung der
Wohnung des vermutlichen Knabenmörders Heider
fand man an vielen Hausgeräten, wie Eimer,
Kleiderſpind, Küchenſchrank, auf der Diele, an der
Waſſerleitung, auf Kopfkiſſen Blutflecke, Spritzer
und Fingerabdrücke. An einem Stuhl klebten dunkle
Haare, denen des Ermordeten gleichend. Jm Kachel
ofen, der äußerſt ſtark gebrannt haben mußte,
wurden Reſte von verbrannten Fingern der rechten
Hand gefunden.

Hrhweidnitz. Viel belacht wird hier ein Vor
fall, der ſich ant Sonnabend nachmittag im Rat
hauſe in einem Burau der Steuerveranlagung er
eignete. Kommt da plötzlich ein hieſtger Etnwohner
in das Bureau und legt auf das Pult der Beamten
ein in Tücher gewickeltes kleirres Kind nieder. Mit
der kategoriſchen Erklärung „Eskumm n noch mehr
verſchwand er vor ihren Blicken Da die verdutzten
Beamten den Mann nicht mehr erreichten, blieb
ihnen nichts anderes übrig, als das ihnen auf ſo
rätſelhafte Weiſe einbeſcheerte Kind in Schutzpflege
nach dem Armenhauſe zu geben. Die ſpäter vor
ſprechende Mutter des Kindes und Gattin jenes
Mannes brachte endlich Aufklärung. Danach waren

worden. Aus Wut
hierüber drohte er, daß nun der Magiſtrat auch
ſeine Kinder erziehen möge Mit dem Präſent des
Jüngſten in der Steuerkaſſe hat der reſolute Steuer
zahler auf dieſe Weiſe den Anfang gemacht.

An Allenſtein iſt an der Tljährigen Lehres
witwe Dembskt ein Raubmord verübt worden.
Der Mord wurde mit einem Beil verübt. Schränke
und Behältniſſe ſind durchwühlt. Die Greiſin be
wohnte eirt Haus allein

In LTebtan brach auf einem Grundſtück des
60 jährigen Fleiſchers Girnus Feuer aus. Beim
Löſchen des Feuers fand man Girnus im Innern

en ANntetgte

haus beſtraft war, einige Komplizen ſeiner Ver
brechen denunziert hat.

An Düſſeldorf erſchoß ſich ein Gymnaſiaſt.
Jn ſeiner Taſche fand man ein ungünſtiges Zeug
nis und einen Liebesbrief.

Schanghat, 13. April. 2000 Menſchen ertrunken
Jn Hankau herrſcht furchtbare Ueberſchwemmung.
Es ſollen etwa 2000 Menſchen ertrunken und 700
Dſchunken wrack geworden und geſunken ſein.

Abſchied vom Elternhaus
Die Trennungsſtunde iſt herbeigekommen:

Der gute Hans verläßt das Elternhaus
Er muß zu ſeines Handwerks Nutz und Frommen

Alleine in die fremde Welt hinaus
Ein Jüngling darf nicht hinterm Ofen hocken;

Um deſſen Schickſal wär' es ſchlimm beſtellt
Wer keinen Wagmut kennt, kennt kein Frohlocken,

Ein friſcher Geiſt reift nur im Kampf der Welt.
Und ob die Brüder ſich, die Schweſtern grämen,

Es muß geſcheh'n: „Lieb' Bruderherz, Ade!“
Ein ſchweres Ding iſt doch das Abſchiednehmen,

Ein herber, bittrer Schmerz das Trennungsweh!
Da ſegnet ſeinen Sohn der treue Vater

„Das Gute tu! Vermeide, was da ſchlecht!
Gott ſei in allen Dingen dein Berater.

Bleib fromm und gut und halte ſtets dich recht
Und ſeine Mutter betet: „Frohe Tage

Schenk' ihm, o Gott, und Segen, wahres Glück.
O gib, daß ich die Trennung leicht ertrage,

Und führ' geſund ihn an mein Herz zurück

Nach Jahren Unverhoffter Beſuch.
Die Eltern ſitzen ſtill im trauten Zimmer

Die Kinder blicken in den Lampenſchein.
Die Mutter weint, an Hans denkt ſie ja immer

Der fetert Oſtern heute ganz allein
Doch horch! Tapp lapp. Da draußen auf den Stufen.

Wer mag das ſein? Es klopft „Hurrah! Hurrah!“
Und Bruder, Schweſter, Vater, Mutter rufen

„Ach, unſer Hans, ach, unſer Hans iſt da!“
Der Bruder hat den Koffer abgenommen:

„Da hat uns Hans auch wohl was mitgebracht
Die Schweſter aber ſteht zuerſt beklommen,

Wie fein er iſt, das hätt' ſie nie gedacht
Der Vater drückt die Hand: „Wirſt du wohl taugen

So fein zu uns?“ Da nickt der Hans: „O doch!“
Die Mutter ſchaut ihm prüfend in die Augen

Dann küßt ſie ihn „Du biſt der Alte noch!“
Wie ſchön iſt doch, wenn Freudentränen flimmern,

Ein Wiederſeh'n in froher Oſterzeit!
Das iſt vom Paradieſe ſchon ein Schimmern,

Ein Stück von hoher Himmelsherrlichkeitl

Am Oſterſonntag
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Hierauf

Beichte und heil. Abendmahl Herr Paſtor Lange.
Purzien: Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt.

Am Oſtermontag:
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt.

Sei ſparſam! Wer dieſes Wort recht verſteht, ſieht bei
allen Dingen zuerſt auf die Qualität der Ware Das beſte und

billigſte Mittel, ſchwache Suppen, Saucen, Gemüſe uſw. im Ge
ſchmack zu kräftigen, iſt und bleibt die altbewährte Maggi
Würze. Man verlange daher beim Einkaufe ausdrücklich
Maggi!s Würze und laſſe ſie nur in MaggiFläſchchen nach
füllen, da in dieſe geſetzlich nichts anderes als echte Maggi

des Hauſes erwordet vor. Es liegt zweifellos ein
Racheakt vor, da Girnus, der mehrfach mit Zucht

Würze gefüllt werden darf. Nachahmungen weiſe man zuritck
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kaffee trinken, dann

Geſundheit

Verſuch überzeugt

De L C e e e

cken
äuten

den Frühling ein; überall er
wacht neue Lebensluſt.
ſich aber ſeines Lebens freuen
will, muß geſund ſein
Sie täglich Kathreiners Malz-

auch täglich etwas für Jhre
Darin liegt der

große Wert von Kathreiner
Malzkaffee, der ihm Millionen
Anhänger gewonnen hat.

G De e e e

Der Bedarf von

4000 kg Roggen-
Maſchinenlangſtroh

in abgewogenen Bundein von 10 kg
iſt zu vergeben.

Schriftliche Angebote ſind bis
20. April 1908 vorm. 11 Uhr
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im Zimmer der Kaſſenverwaltung
zur Einſicht aus.
Annaburg, den 11. April 1908.

Königliche Unteroffizier
Vorſchule.

Einen zuverläſſſgen

Arbeiter
ſucht ſofort F. Albrecht

Dachdeckermeiſter.

G ſpekulative Ter

Wer

Wenn

tun Sie
rains, Villen, Zins und
Geſchäftshäuſer, Htels,
Gaſthöfe, Mühlen, Gärt

nereien, Sägereien, gr. u. kl.
Güter, Ziegeleien, ſowie Ge
ſchäfte jeder Art, werden geſucht
durch die Central-Verkaufs-
Börse Deutschlands. Au-
gebote ſind zu richten innerhalb drei
Tagen an Karl Lüdicke, poſtlag.
Knnaburg. Beſuch koſtenlos.

Ein



Zu kaufen gesuchti
Grundſtück in Annaburg

(Geſchäftshaus)
beſter Lage, zwei Schaufenſter, am
liebſten Torgauerſtr. Offerten mit
Preis an Kurt Wehlmann in
Cottbus, Kaiſer Wilhelmplatz 31.

Gut möblierkes Zimmer
zu vermieten

Torgauerſtraße 26.

Eine Ohberwohnung,

Mietspreis 130 Mk. ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Auskunft in
der Exped. d. Bl.

2 gute trockene ſchöne

Wohnungen
per 1. Juli zu vermieten; ſpäter
mit Gaseinrichtung.

Emil Kauer,
Gute kernige

Dachsplütt.
Glasdachſteine,

Dachpappe, Theer u. Klehemasss

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Dahlienknollen
in verſchiedenen Sorten,

Standen, Kohlrabi-,
Salat u. Kohlpflanzen

ſowie ſämtliche

er Sämereieneempfiehlt

Gärtnerei.

Friſche Eier
à Mandel 85 Pfg., hat abzugeben

C. O. Müller.

um. Froes
Pferde und Equipagen
Verlosung zu Magdeburg

Zur enlesang geiangon:

5

Ehſipage mit 2 erden 6200
S kquigage mit 2 Pferden N. 4 G

t

2300 e i. W. v. I. 57000 S

Otto Horn s

Prachtvolle

Neuheiten!

POfter Poſtkarten

in großer Auswahl
zu haben bei S

Hermann Steinbeiß
ZBuchdruckerei S

W Papierhandlung

Knape WMürks
Eukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

e
empfiehlt G. Fritzſche.

Tenzahlungen geſtattet.

Aus erſter Hand
direkt aus der Fabrik kaufen Sie

Barbarossa Räder
auf Abzahlung

Geringſte Anzahlung 30 Mk.,
monatliche Abzahlung 10 Mk.

Mitteldeutsehe Fahrradwerke

Sangerhauſen
Kataloge gratis und franko!

Vertreter überall geſucht.

Feine Geſundheit liebt beſeitigt ihn

5245 notar. begl. Zeugniſſe be
9 zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaiser s
Bruſt Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.
Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten

BPaket 25 Bf., Doſe 50 f.
Kaiser's brust-Extrakt d

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung

Apotheker A. Eilers
und Otto Riemann in Annaburg.

on
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.
empfiehlt Otto Riemanmn-

ladag. mit 2 Ffergen 9909
Ltadiwagen mit Pferd 2090

n22060h Pferde

o kahrräder m so
1500

W 560 sh. Esslüſfe, A. 4499
S 1664 silh. Löffel à M. N. 7920
unstigete Mark Lotterie

Lose Il Lose für [0 Mark
a für Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehltu. versendet
41 der Lose-General-Dehbit.

Hermann Semper

Mark
Magdehurg

Kaiserstr. 90. Telefon 2899
Ferner zu haben in allen

Lotterle- und Clgarrengeschäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Bnoh-binderei, Hermann Reich, Barbier

M herr, und überall, wo bezüglichePlakate Aushängen
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesueht.

a Pun 40 Pfennige
delikat im Geſchmack,

z 41 d.Cognac Praline
allgemein beliebt.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Salat und Kohlrabi-
a Pflanzen,

Kopfſalat u. Radieschen
empfiehlt Krobs Gärtnerei.

Schneidiges Damen Perſonal

ſ. Lachs

Waldſehlsßehen Anngaburg.
Am I. Osterfeiertag, abends 8 Uhr-
Groſzes Konzert

ausgeführt von der Rohr' ſchen Muſik Kapelle.

R OGR VII.7. Romaneska v. Zikoff.
8. Der Frühling zieht ins Menſchen

herz. Solo f. Waldhorn v. Carl

1. Feil.
1. Marſch „FoliesBergere“ v. Linke.2. Huvertüre z Op. „Nabuccodonoſor“

v. Verdi.
3. Barcarole für 2 Trompeten (Wir

ſaßen ſo traulich) v. Voigt.
4. Kammerzofen Walzer a. d. Schwank

hr Se Uhr-Onkel“ v. Linke.

3. Teil.
9. Treue Freundſchaft.

Forwerk.
10. Romanze für Flauto v. Pohle.
11. Fantaſie a. d. Op. „Don Juan“

v. Mozart.
12. Telefunken. Potpourri über die

neueſten Wiener und Berliner
Schlager v. Morena.

Marſch von

2. Teil.
5. Ouvertüre zu „Aleſſandro Stra

della“ v. Flotow.
Variationen über „Herzig Schatzerl

laß dich herzen“, Solo für Vio
line v. Struth.

Es ladet ergebenſt ein Kurnst Kleinsorg-

Goldener Riümg.
Nur 1. Oſterfeiertag! Nur 1. Oſterfeiertag!
Große Vorſtellungen des modernen Welttheaters

Lebender RieſenPhotographieen.

Das Programm iſt in A großen Abteilungen zuſammengeſtellt.
Nur die neueſten Aufnahmen!

J Ueberall durchſchlagender Erfolg!
Nachm. 5 Uhr Familien- Vorſtellung.

Abends 8 Uhr Vorſtellung nur für Erwachſene
Eintrittspreis Platz 50 Pfg. 2. Platz 40 Pfg. Vorverkaufim „Goldenen Ring“ und bei Herrn Herm. Reich, Barbierherr.

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt Die Direktion

Bürgergarten.
Am 1. und 3. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr:

Große Vaxiéte- Vorſtellungen
des mit großem Beifall aufgenommenen

Hallischen Variets- un kossen Ensenbles Ueubelnann

Die neueſten urkomiſchen gomödten.

Eintwittsn weise Am 1. Feiertag: An der Abendkaſſe 50 Pfg.,
im Vorverkauf im „Bürgergarten“ 40 Pfg. Am 3. Feiertag: 30 Pfg.

Beginn der Vorſtellungen Abends 8 Uhr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Carl Henkelmann. Carl Mörtz.
„Waldſrhlö ößchen“ Annaburg.

Am 2 Feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanakränzchen,
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Bevor ſie ſich ein Fahrrad

anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur
erſthlaſſigen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, Schläuche ſowie gämt!. Fahrrauſteile

halte ſtets auf Lager.
Reparatur 2Serkſtatk im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens Wepariert.

r Verkauf auch auf Teilzahlung. Du
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Osrar Steiner etKinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Magenleidenden Feldſämereien,
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre RNotklee, Thymothee,langen qualvollen Magen und Ver engl. Reygras
dauungs-Beſchwerden geholfen hat. gelbe Oberndorfer u. gelbe
A. Hoed Sehrerin, Sachjenhauſen Eckendorfer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
b. Frankfurt a. M.

Visjtenkarten Zucerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Warefertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. G. Hollmigs Sohn.

n
ſ. e

als:

oriſten

Gasthof zur Eisenhbahn.

Während den Feiertagen
empfehle meine

Lokalitäten
eines freundlichen Beſuchs.

Anſtich von ff. Pſchorr.
Es ladet ren ein

H. Vollmann-

Acker Neue Welt.
Während den Feiertagen ver

zapfe echt Münchener

Pschorr.
Am 2. Feiertag von 4 Uhr ab:

Tanzmuſik.Muſik vom m Jnf.Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. AcKer.

Bürgergarten.
Am Sonnabend Abend und

1. Feiertag:

Fisch-Essen.
Am 2. Feiertage von Uhr ab:

Tanzmufſik.
Es ladet freundlichſt ein

Capl Mörtz.
Am Hutrz ten.

Tanzmuſtk,
n ten ham

liert
2241 Gewinne Wert Mark

S W

e n. t
eetheng in3 kokſhagen

und zusammen
A6Reſt- u. Gagenpterde

Lose à 50 Pr., Porto u Liste 20 Pf.
11 Lose einsohliesslieh Porto uncl Liste

nur 5 emphehlt
Carl Heintze,

Berlin W., Unter den Tinden 3,

Bernehm
wirkt ein zartes, reines Geſtcht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebenl

à St. 50 Pfg. bei a Buer
Otto eheund Apotheker Willen

Erfurter Glité-
Hämereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebau Co., Hof
lieferanten in Brkurt. ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchen, ſo
wie Spalien- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Kompliett
bespanunt

u

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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